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Impuls zum 17. Sonntag im Jahreskreis – 24. Juli

Das Staunen nicht verlernen

Liebe Schwestern und Brüder!
Unser Leben ist, zumindest seit der Pandemie, 

geprägt von Angst und Unsicherheit. Hinzu kom-
men noch Krieg, Terror, Inflation, Umweltkatas­
trophen und Schwarzmalerei düsterer Zukunfts-
prognosen. Ich frage mich: „Wo bleibt da noch 
Raum für das Schöne im Leben?“ 

Der Sommer jedoch und gerade die Sommerfe-
rien laden dazu ein, unsere Blicke auch wieder auf 
das Schöne, das Positive im Leben zu richten und 
nicht gleich wieder die bevorstehenden Sorgen 
und die Coronawelle im Herbst zu beschwören. 

Der Mensch braucht diese not-wendigen Ru-
hepausen und Erholungsphasen. Das ist kein Ver-
drängen oder gar Leugnen der Realitäten. Nein, 
der Mensch braucht hin und wieder auch den 
Blick und die Ausrichtung auf das schöne im Le-
ben, dass trotz allem „Elend“ ja schließlich auch 
noch gegenwärtig ist.

Stellen Sie sich vor, Sie sehen alles, wie zum ers-
ten Mal: Sie öffnen, an einem sommerduftenden 
Sonnentag, in einem dunklen Raum stehend, alle 
Fenster und Türen. Sie blinzeln, schnuppern und 
entdecken: Das Licht, das den Raum durchflutet, 
die Sonne, die auf Ihr Gesicht scheint, der warme 
Wind, der Ihre Haut zart streichelt, die Farben-
pracht der Vielzahl an Blüten und ihre unterschied-
lichen Düfte … alles zum ersten Mal.

Versuchen wir mit der Verheißung im Hinterkopf 
zu leben, dass diese Schönheit unserer Welt nur ein 
Vorgeschmack zu der uns noch bevorstehenden, 
unbeschreiblichen anderen Welt Gottes ist.

Einen schönen, erholsamen und vor allem ge-
nuss- und lustvollen Sommer wünsche ich Ihnen,

Ihr Andreas Barzen, Gemeindereferent

Hoffnung hat zwei schöne Töchter: sie heißen Zorn und Mut. Zorn darauf, wie die Din-
ge sind und Mut, danach zu trachten, dass sie nicht bleiben, wie sie sind. Unbekannt

Gestaltung: Benedikt Ohlig

Generationenzentrum St. Josef

Der Neubau des Generationenzentrums St. Josef 
in Vallendar schreitet voran. Als Eröffnungstermin ist 
Sonntag, 06.11.2022, vorgesehen. Nähere Informati-
onen folgen in den Gemeindebriefen nach den Som-
merferien.

Erstkommunionanmeldung
Kinder mit den Geburtsdaten 01.08.2013 bis 

31.10.2014 können von Ihren Eltern im Pfarrbüro zur 
Erstkommunion angemeldet werden.

Pfarrverwalter in PG Bendorf
Pfarrer Martin Laskewicz wird in der Zeit vom 01.08. 

bis voraussichtlich 30.11.2022 auch Pfarrverwalter der 
Pfarreiengemeinschaft Bendorf sein, bis dort der neue 
Pfarrer Frank Klupsch sein Amt antritt.
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Unsere Verstorbenen
Ihr, die ihr mich so geliebt habt, seht nicht auf 
das Leben, das ich beendet habe, sondern auf 
das, welches ich beginne. Augustinus

Maria Gessner, Vallendar, 90 Jahre
Apollonia Wüst, Vallendar, 87 Jahre
Anne Marie Witzenhausen, Vallendar, 97 Jahre
Thomas Kolbe, Vallendar, 73 Jahre
Frank Spieß, Koblenz u. Vallendar, 48 Jahre
Bernhard Weidel, Urbar, 72 Jahre

Ich gebe ihnen ewiges Leben. Sie werden nie-
mals zugrunde gehen und niemand wird sie 
meiner Hand entreißen. Joh 10,28

Namen für die fusionierte Pfarrei
Im Rahmen des Anhörungsverfahrens wegen der 

geplanten Fusion unserer zwei Pfarreien und der 
dazugehörigen drei Kirchengemeinden wurden er-
freulich viele Namensvorschläge für die zukünftige, 
fusionierte Pfarrei eingereicht. Dafür sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt!

Um es klar zu benennen: Es geht nicht darum, 
die bisherigen Patrozinien unserer Kirchen abzu-
schaffen: St. Petrus und Marzellinus, St. Peter und 
Paul, St. Georg und die Kreuzkirche bleiben als Na-
men der Kirchen erhalten. Es geht vielmehr um ei-
nen neuen, quasi übergeordneten Namen für die 
zukünftige, fusionierte Pfarrei. Die Verwaltungsräte, 
der Pfarreienrat und der Pfarrer können sich noch 
bis September eine Meinung bilden und werden 
dann im Rahmen des Anhörungsverfahrens Vor-
schläge in Trier einreichen. Die grundsätzliche Zu-
stimmung zur Fusion haben die jeweiligen Gremien 
bereits beschlossen.

In den bisherigen Gesprächen kristallisierten 
sich die folgenden Vorschläge als Favoriten heraus: 
“Pfarrei St. Maria Magdalena Vallendar” (mit der 
Apostelin der Apostel eine Frau als Patronin) und 
“Pfarrei St. Johannes Nepomuk Vallendar” bzw. 
stattdessen „Pfarrei St. Christophorus Vallendar“ 
(Heilige mit Bezug zum Fluss, der Rhein als verbin-
dendes Element) wurden von vielen genannt. ML

Blickrichtung Familienpastoral
Wer wagt mit uns 

den Blick in Richtung 
Familienpastoral? 
Wir wollen bei den 
Angeboten in unse-
rer Pfarreiengemein-
schaft neu den Focus 

auf junge Familien richten. Das können Gruppen- und 
Gesprächsangebote sein, bei denen junge Familien sich 
austauschen und ggf. Antworten auf ihre Fragen finden 
können. Oder Angebote zeitgemäßer Formen, in denen 
der gelebte Glaube einen feierlichen Ausdruck findet. 

Wichtig ist es uns dabei, dass diese Angebote der Le-
benssituation und den Bedürfnissen heutiger Familien 
gerecht werden. Und dafür benötigen wir Ihre Mithilfe.

Wer dafür Ideen hat, wer mitdenken und mitgestal-
ten möchte und Interesse hat, uns beim Aufbau einer 
Familienpastoral in der PG Vallendar zu unterstützen, 
der melde sich bitte ganz unverbindlich bei Gemeinde­
referent Andreas Barzen (Mobil: 0151 53831185 oder 
per E-Mail an: andreas.barzen@bistum-trier.de)

Kaffeenachmittag am 26. Juli
Die Katholische Frauengemeinschaft Urbar lädt alle 

Interessierten am 26. Juli ab 15 Uhr zu einem Kaffee-
nachmittag in den Gemeinderaum der Pfarrkirche Ur-
bar ein. Anmeldung bei: Lilo Gallenstein, 0261-62133 
oder Marianne Heimen, 0261-68456.

Foto: Claudia Beyli, Pixabay

Die Menschen 
reisen in fremde 

Länder und staunen 
über die Höhe der 

Berge, die Gewalt 

der Meeres-
wellen, die Länge 

der Flüsse,  
die Weite des  

Ozeans, das 
Wandern der  

Sterne - aber sie 
gehen ohne Staunen 
aneinander vorüber. 

Augustinus

Foto: Bischöfliche Pressestelle Trier
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Wie ein scheues Reh
Im Wald sitzen, still, unbeweglich, einfach da sein. 
Plötzlich steht ein Reh neben mir. Es schaut mich 
eine Weile durchdringend an. Ich schaue zurück. 
Dann schlendert es langsam davon. Gottes Liebe 
scheint wie dieses Reh: Selten zeigt sie sich in Stur-
mesbrausen, vielmehr – wie der Prophet Elia es 
erlebte – als scheues, sanftes Säuseln. Wie finden 
wir zu ihm und in seine Liebe hinein, die ja schon 
längst da ist und die ich mir niemals verdienen 
muss? Sich ihr aussetzen, ihr entgegenwarten, sie 
genießen. Dieses Reh hätte nie und nimmer neben 
mir gestanden, wenn ich unruhig auf und ab gelau-
fen oder nach wenigen Minuten weitergegangen 
wäre. Die Begegnung mit Gott kann ich sicher nicht 
erzwingen. Ich kann sie mit meinem unruhigen Le-
bensstil verhindern oder sie mir durch kleine Aus-
zeiten ermöglichen. Fange ich einfach an!

Nach Anja Kurt
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Froh zu sein 
bedarf 

es wenig, und wer 
froh ist, ist ein 
König!

Urlaub, Zeit des Staunens
Urlaub hat mit erlauben zu tun: ich tue, 
etwas, was ich sonst nicht tue. 
Erholsam kommt von holen. Ich darf mir 
das holen, was ich brauche, nicht das, 
was nützlich ist oder effektiv.
Ferien waren früher die gerichtsfreien 
Tage. Ich höre auf zu richten, mich selber 
und andere zu bewerten. 
Urlaub ist da, um Fremdes wahrzu-
nehmen, zu staunen über andere 
Menschen, Bräuche und dadurch mich 
selber neu wahrzunehmen.Fo
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Gott ist mit dir 

Gott ist mit dir auf den Bahnsteigen und im 
Getümmel der Menschenschlangen in der Ab-
flughalle. Er kommt als langerwarteter Freund 
oder als Überraschungsgast. Er begleitet dich, 
auch wenn du keine Zeit für ihn hast und er freut 
sich, wenn du ihm das Gästezimmer herrichtest 
oder ihn auch bei dir am Küchentisch aufnimmst.
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Segen
Hab keine 
Angst und 

schrecke vor 
nichts zurück! 

Denn Gott 
ist mit dir bei 
allem, was du 
unternimmst! 

Josua 1,9b (BasisBibel)

Aktuell  ist ein Info- und Impulsblatt der Pfarreiengemeinschaft Vallendar, Urbar und Niederwerth und erscheint alle zwei Wochen. Kontakt­
adresse: Pfarrei St. Marzellinus und Petrus, Beuelsweg 4, Pfarrbüro, 56179 Vallendar, Telefon: 0261 963190, buero@pfarrei-vallendar.de, 
Gestaltung und verantwortlich für den Inhalt: Claudia und Heinrich Brehm.

GOTTESDIENSTORDNUNG
St. Marzellinus und Petrus, Vallendar
•	 21.07., 19.00 Uhr: Abendmesse
•	 23.07., 18.00 Uhr: Vorabendmesse, Sechswochen-

amt für + Frau Therese Mäckler, für + Herrn Günther Dilly, für 
+ Frau Anne Gigerl, für ++ Maria und Christian Colmy

•	 26.07., 14.00 Uhr: Wortgottesdienst (Ort: Friedhofs-
kapelle) mit anschl. Urnenbeisetzung von Frau Maria Gessner

•	 27.07., 14.00 Uhr: Wortgottesdienst mit anschl. 
Urnenbeisetzung von Herrn Frank Spieß

•	 30.07., 18.00 Uhr: Vorabendmesse, mit Tauffeier 
Familie Klassens

Kreuzkirche Mallendarer Berg
•	 22.07., 16.30 Uhr: Kinderkirche für Familien mit Kin-

dern von 3-7 Jahren im Nebenraum

•	 31.07., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse
St. Georg, Niederwerth
•	 30.07., 17.00 Uhr: Zeltgottesdienst zum Schützenfest 

der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Niederwerth

St. Peter und Paul, Urbar
•	 24.07., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse

Zum Schmunzeln
Wer war die erste Fußballmannschaft? Jesus und 

seine Jünger, denn in der Bibel steht: Jesus stand im 
Tor von Nazaret und seine Jünger standen abseits.

Pfarrbüro 
Telefonische Sprechzeiten: Montag, Diens-

tag und Freitag von 9 Uhr bis 11 Uhr, Mittwoch 
von 15 Uhr bis 17 Uhr.  Telefon: 0261 963190,  
E-Mail: buero@pfarrei-vallendar.de.

	 Du bist wertvoll! Ich bin für dich da!  
Fürchte dich nicht! Ich halte dich!
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Fahrt nach MARIA LAACH
Die kfd Vallendar lädt am 27.7.2022 zu einer Fahrt 

nach Maria Laach ein. Zum Programm gehören ein 
Wortgottesdienst in der Basilika, Möglichkeiten zum 
Einkehren im Seehotel oder in der Klostergaststätte, 
Besuche in Klosterladen, Gärtnerei oder Buch- und 
Kunsthandlung, ein Spaziergang am See. Abendessen 
im Euro-Hotel-Restaurant Fink in Neuwied-Engers. 
Rückkehr nach Vallendar: 20.00h. Fahrtkosten: 12,50€ 
(kfd-Mitglieder), 14,00€ (alle übrigen Teilnehmerinnen)

Die Einladung richtet sich – wie immer – über den 
Kreis der kfd-Mitglieder hinaus an alle interessierten 
Frauen! Anmeldung bitte an: J. Zengler, (60928), I. Die-
wald (69690), U. Häusler (62220).

Mein einziges Werkzeug
Alles, was ich bin, was ich habe, was ich kann, 
was ich möchte – all das mag unvollkommen 
sein, aber es ist mein einziges Werkzeug, um 
Segen in die Welt zu bringen.

Foto: CentrArredo, Pixabay

In eigener Sache: Wegen der Urlaubszeit wird Anfang 
August nur eine Augabe des Gemeindebriefes für vier Wo-
chen erscheinen. Redaktionsschluss: 2. August.


